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Geschieh-      Familie ;  tanzenhaus n.(Mittelfrankpn) 

Beschichte Der Familie Kromwell hat Ln den Vergangenam3Jahrhu'nderten 
an Verschiedenen Orten Mittelfra bation gemacht.Sie führt uns über 
Gunzenhausen-Markt Berolzheim nach Möhren. 
Der erste Ahne der Familie Kromwe[ ■ dlich festgestellt-heisst David. 
Er ist um J600 vermutlich in Möhren geboren.Dessen Sohn Salomon,gel 

1G3o,zieht an Walburgis des Jahre.; 1684 von Möhren nach Brozheim und 
erwirbt das Haus VonHirschndem Langen".An Schatzgeld zahlt Salomon David 
für las billige Halbjahr 1684 Gulden:2.18.Die Haussteuer beträft für ihn 
alljährlich 21 Kreuzer und 1 Pfennig. 
das Juden-Schutzgeld,das mit 11.4.10 für jeden jüdischen Bürger festgesetzt 
war,stieg 1693 auf fl.4.48-1695 auf f 1.6-und erreichte. 1S97 die Höhe von 
f1.7.3,auf der e-: sich mehr als ein Jahrhundert,bis zur gänzlichen Aufhebun 
des Judenschutzgeldes,erhielt. 
Im Jahre 1691 verheiratet sich L'oyses,der Sohn Salomons,und erhält von 
nein Vater die Hälfte seines nauses statt Heiratsgut. 1692 Übergibt 
Salomon die andere Hälfte seins Hauses seiners Tochtermann Abraham Bünnelein 

1694 tritt Moysessein halbes Haus den Schwager Abaham Bünnelein ab,nachdem 
er 16y3 des verstorbenen Simson Haus erworben hat. 
AbrahamBünnelein stirbt 1719u. das Haus vererbt sich auf'seinen Sohn Benjam 
From als Heiratsgut,der dafür Kaufhandlohn fl.12.3o entrichtet.Die Jlutter 
Benjamln Froms verheiratet sich 1737 an Schulmeister Henleln Wolf nach 
Ellingen.174o ist auch sie verstor  i . 
Der jüngere Sohn des aus Möhren zugezogenen Salomon hiess David.Er erhielt 
am 17.Februar 17o7 den Sehutzbrief.David war 1678,also r       Öhren.***•■ 
geboren.Gestorben ist er 1749. 
Jjer älteste Sohn Salomons ,der bereits erwähnte Moyses,war seinerzeit wohl 
der bedeutenste GUterhändler Berolzheinis. 
1720 haben Moyses Salomon u.Samson v. Adam Schneider 4-*?g-11/2 Morgen 
Lehen-Acker gegen 3/4 Morgen u.1/3 Morgen eigenen Acker erhandelt. 
Im selben Jahr kaufen diese beiden v. Phillipp Ludwig Brand 1/J^Tagwerk 
Lehen-diesen pro 75 Gulden u.führen a.i das Verwalteramt Gulden 7.5 an 
Kaufhandlohn ab. 

1721 wird diese Wiese auf der "faulen Wag"an Christof Luther verkauft. 
Das otrafregi3tar aus dem Jahr 1724 zitiert Moyses Salomon,dass 
einer Geldbusse v.2fl.belegt wurde,weil er die Heiligkeit der christlichen 
Feiertage nicht beachtete.Er hat a      rinachtstagen des Jahres 1724 Gän- 
se geschlachtet u.andere Arbeiten mit Reinigen des Hauses Vorgenommen. 
Die Frau de:; Moyses Salomon hiess Tolze. 
Im Jahre 1733 verheiratet Moyses Salomon seine Tootiter Sara an den Kurpfälz 
eschen Juden zu Neuburg Hirsch Modet u. Gibt ihr als Mitgift fl.578.Nach Ab 
zug der Kapitalsteuer 2n Höhe v.fl.55 soll v. dem verbleibenden Restbetrag 
der 1 o.Teil an ari^e Juden verteilt worden. 
Moser, Salomon starb ira Jahre 1746.Seine 7?i*we Tolze zahlt für das mit 3oofl 
geschätzte Haus 3o fl. Handlohri.—Im Juli 1746 ist auch, sie gestorben. 
Bei der Verteilung der Erbschaft erhält Sara,Hirsch Models Eheweib zuHarbur 
"en b.L'rbteil an barem G:ld u.Mobiliar im ,Yert v.25fl. 
Der jüngere Sohn Moyses Salomons,genannt Salomon Low,erhält 1743 den Schutz 
oner.Er ererbt des Vaters Haus gegen 6o fl.Handlohn.David,der ältere Sohn 
Moyses Salomons,war am väterlichen Geschäft beteiligt. 
Ul*   erwirbt dieser des David Jsak Haus um den Preissv.fl.237,1/2.Viele Jahr 
Hindurch versieht David das Amt des Kultusvorstehers in der Jüd.Gemeinde 
Berolzheim. 
Wegen eines Streites,den er 1746 gegen Itzig Hirsch am Weinachtsabend in £e 
der Synagoge ausfocht,wurde David mit einer Geldstrafe von fl.5 belegt,wäh- 
rend der Gegner mit Turm büssen musste.(Gfängniss) 
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Einmal liees sich Dav/ ff zu Schulden kom- 

> '      i 'ie Grenze a 'crschreitend.den Samson Abra- 
ham in den Bann Tat und sich trotr    ■    Lter Intervention u.energischen 

der Landparnossen zu Gunzenhaus n weigerte,diesen wieder aus dem Fanw[ 

zu befreien.Die empfindliche Strafe v.25fl.war die Folge des Ungehorsams.Die" 
eine J! eafgebühr floss in die hrrschaftliche Kasse,währ- ad die 
andere Hälfte der Jüdischen Ge zugespv zur Ver« noun* 
für die Judenschul ( Synagoge) 
Um die ritte der 13.Jahrhunderts war die jüdische Gemeinde Berolzhein derart 
v rarmt,dass nur 4Juden,nämlich:David Moys« ;,Salomon David,Hirsch Samson,EliM 
.amson das volle Schutzgeld in Höhe v. fl.7.8 zu zahlen in der Lage waren 
Davi( :,ioyses hatte in seinen geschäftlichen Unternehmungen eine glückliche 
Hand u.genoss solch höhet Ansehen,     i zum Hoffaktor ernannt wurde.-Die 
Frau Davids hiess Sittel.Seine Familie bestand aus 4S'öhnen u.2Töchtern:deren 
Namen sind:Salomon,Josef.Abraham,Mordechai,Kendel Vogel.-David Moses jtarb 
am 11.April1764.-1o Jahre später ist dessen Frau gestorben,am 27.Mai 1764. 
Beide Töchter Davids waren nach auswärts verheiratet-Kendel war die Frau des 
Moyses Kostens,hochadelig Eglofsteinschen JudenfzuMühlhausen.-Vogel war mit 
Wolf Israel,Dompropst-Juden zu Fürth,v rheiratet. 
Hach des Vaters Ableben,am 4.Juni 1764.erhalten dic2 Töchter durch Landrabbi*uA.| 
ileschel Aron zu Schabach u. Landparuo? u.Cabinet.-.faktor Low Amson zu Gunzen- 
hausen je f1.763 als väterliches Erbe zugeteilt.-Von diesem Betrag flössen 
11.152.35 an Todfall-Handlohn in die ilerrschaftliche Kasse. 
Salomon,der älteste Sohn Davids,erhall 1753 den Schutzbrief.-1764 ersteht er 
des Vaters Haus mit fl.15oo.-Am 9.März S3Sles*åtw©SSäiBea1767 starte Salomon. 
Seine Witwe Tolze v -heiratet sich 1760 an Nathan Low nach Wassertrüdinren. 
alomons Kinder Hiessen Josef u.Lazaru.,. +* 

Abraham,söhn Davids.erhält am 3.August 1764 den Sc/utzbrief.Am 6.Juli 1764 
übernimmt er seines Bruders,Salomon David,Hausumifc.25o.-1769 wird ifcm das 

Amt einer Heilignpflegers übertragener weigert sich aber,dies -a  Amt zu über- 
nehmen u.wud deshalb mit einer Strafe v.2 fl.belegt.Am 5.März 1789 ist Abra- 
ham gestorben. Der jüngste Sohn Davids Namens Mordeehai(Marx)wohnte im 
Hause seines Bruders oalomon.-Bei dem am 2.August ausgsbroch nen 2rand 1st 
auch des Marx Davifl Haus sa t Scheune niedergebrannt.-Marx David nimmt den    . 
Familiennamen YJertheimer an.18o8 setzt ersieh zur Ruhe.Sein Sohn Mooses händZft-| 
mit Vieh.-Josef,der 2.Sohn Davids,war Viehhändler v.Beruf.Den Schutzb iefer- 
hi lt er am 1o.Februar 1752.Am 9.November 1752 wird Josef Gunzenhäuser Bürge«/, 
Josefs Kinder hiessen:Callmon u.David .JDavid,sebortn1765,wurde a-n'22.Öärz 
17'Jo immatrikuliert a.am 27 Mai 179o Birger Gunzenhaus ens .Er handelte mit 
Hopfen,Pferden u.machte auch Geldgesd*f1:e.Das Haus Ro=134 war sein Eigen- 
tum.-Seine Söhne hie.- ,en:Enslein,ge¥. 18oo-Löw,geb.18o3.-Enslein handelte mit 
.Vein,Hopfen u.Pech.Low war Rotgerber v.Beruf. Callmon.der ältere Sohn des 

eim starr,     Josef David,war 1755 iu Gunzenhausen geboren.ten 
Schutzbrief beka-r er am 25 Juni 178O.Aü 2o.November 1787 wurde er 3unzenb.au- 
ser Burger.-Callmon,v.Beruf Viehhändler,war mit Bindel,geb.176j,vermählt 

- Haus No=144 in. Sunzenhausen mit ei er Brandversibjerune v.fl.12oo tu 
t. 

war 

Call:. -well  sta b  Am3.August  1835-Seine  Frau Hindel  ist  am 2.August1845 
to   ben. 
,,i/-','er '       a "i .   ai      . Pferden.Immatrikuliert wurde r 

*■ "•-"»■ ^  '        ■  a . .   :,L  •: .   ■_        -. _.   preraen.immatrikuliert wurde 
. ■• Juni 1814 vi mit Chajele,einer « 

t»w] u e: [os   -Josef B reman u.Hanah. 



Enslt-in ka:<  f eben.Am ".April   I 
wurmbach-ln der Nahe Gunzenhau - t ich v   n . »ram 

■' noch vers i. u.9unverso 
plotzlxcn  verstu.       11   i   (Jatl   .    n.   . 

Uns Kindex hiesaen:Blum(Eabeti I     ai1315. 
Hendle(Johanna),;  b.2o.l  jpt.1 116. 

2.   Jan.1"13. 
2.April1319. 

25.Juni  132o. 
3.Febr.182o. 
7.5ept.1        . ;. . i   .      t.1852. 

12.Mai 
Scheuche(jeane   t< ) ;eb.2o.Nov.1326. 

Enslin,vermäh am  11.Febr.m51   mit  Karoline,geh 
■   Jak/b  Rindskopf u,s  inor Ehefrau Nanette    eb.Jung. 

Karoline war am 9.okt.1315  in Butt« , bor.    . 
David« Krornwells  Kinder hiessen:Helene,geb.17.nai  1355. 

iopfie,   "     17.Fbr.1355.' 
Bertha,   "     12.Juli  1357. 

L-avid Kromwell  starb am 1B.Sept.139o.Seine   Krau war schon am  12.Juni  1369 
verschieden. ' 
Moritz.der jüngste Bruder Snsleins,war   ichnittwan .   -,■ l)te 
am *.August  134.3 mit  Johanna,der Tochter       .•  verstorbenen Bru 

oara 
Get ta 
Moses 
Ve if: 
Fradel 
Lb'vv 

David,ein Brude1 
■köpf,Tochter   i. 

ich 

Moritz Kromwells Kinder hies3en:Bertha(Bium),geb.3o.Jan.1345 
Helene(hindi I)" 

0 in. 

Am  2 C i r a: 29 • Je 
o.Tuni  lisfssicl    .'oritz   Krc  iw . han.il 

28.Juni1846. 
ianncl-n, "     28.Dez. 1347'. 
Karl, ;TOV.     134   . 
3duard$ii'nsle Ln) geb . 17. Juni  1353. 

"    29.Jept.1857. 
er  in Nürtv niedc h\ 
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Max Le 
Hauptlehr-r 
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ESSELBORN 
Sippenforsdier (VBS. Nr. 21) BERLIN-PANKOW, 

Mitarbeiter am Deutschen Geschlediterbuch Wolfshagenerstr. 74                        J-<± - o - o 
R.ich.rfuirHum.kamnw A 653S F: 48 30 57       PS: Bin 73881 

Frau Dr-Johanna Hellmann,Bln-WilmerscLorr 

5JJ       1382/ 38 

BIHa bei Antwort angeben. 

Ihr Zeichen: 

Sehr yeehr'e Frau Dr.Hellmann ! 

Anbei noch zwei versehentlich hiergebliebene Sohri rrstücke: 

Entwurr einer Ahnentafel, 
S.-hreiben des Herrn Max Levite,Gunzenhausen,12.XI.19 36 

Mit erKebeaem Grusa! 
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Max Levite 
Hauptlehrer 

Gunzenhausen 
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Auskunft betr. diese Urkunde •rtslli 
Slppentorachor Escelborn, Berlin 

Nr tQp f   \*j£ 
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Bekanntmachung 

Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer 
vom 12. August 1937 ist es nicht mehr möglich, das Ärzte- 
blatt für Berlin den Ärzten im Zwangsbezug unent- 
geltlich zuzustellen. Der Reichsärzteführer hat daher bestimmt, 
daß die lokalen ärztlichen Standesblätter vom 1. März 1938 ab 
von den Ärzten selbst bestellt und bezogen werden sollen. 

In Verfolg dieser Maßnahme sind die örtlichen Standesblätter z.T. 
zusammengelegt worden. So werden das bisherige Ärzteblatt für 
Berlin    und das    Ärzteblatt für Brandenburg    in dem 

Ärzteblatt für Berlin und Brandenburg 
vereinigt. Dieses Blatt gilt mit Wirkung vom 1. März 1938 ab als 
amtliches Veröffentlichungsorgan der für Berlin und die Provinz 
Brandenburg zuständigen örtlichen Gliederungen der Reichsärzte- 
kammer und der Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands. In 
Zukunft werden sämtliche Anordnungen und amtliche Verlaut- 
barungen ausschließlich in dem Ärzteblatt für Berlin und Brandenburg 
veröffentlicht werden. Der Bezugspreis beträgt 6.—RM im Jahr bei 
wöchentlichem Erscheinen. Der Bezugspreis kann vom Besteller 
unmittelbar an den Verlag der Deutschen Ärzteschaft, Berlin SW 19, 
Lindenstr. 44, überwiesen oder aber auf Antrag vom kassenärztliehen 
Honorar für den Verlag der Deutschen Ärzteschaft einbeha 1 ten werden. 

Bei diesem absichtlich niedrig gehaltenen Bezugspreis wird erwartet, 
daß alle Ärzte durch Benutzung der beigefügten Bestellkarte 
Bezieher des Blattes werden. Um Verzögerungen in der Zustellung 
zu vermeiden, bitten wir daher, die beiliegende BestellUarte 
unverzüglich auszufüllen und uns zu übersenden. 

Reichsärztekammer 
Ärztekammer für Berlin 

Dr.  L ö 1  1 k e 

Kassenärztliche Vereinigung 
Deutschlands 

Landesstelle Berlin 
Dr.  Grote 


